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Übersicht betriebliche Massnahmen
Der folgende Fragenkatalog hilft die Rahmenbedingungen für einen effizienten und praktikablen Herdenschutz  
zu schaffen. Diese Zusammenstellung ergänzt die Vollzugshilfe Herdenschutz des Bundesamt für Umwelt (BAFU).

Folgende Fragen sollen bei der Umsetzung von Herdenschutzmassnahmen im Rahmen der Betriebsberatung  
geklärt werden:

Betriebszusammenlegung
•  Gibt es eine kantonale Planungsgrundlage für Anpassungen der Betriebs- 

strukturen?
•  Ist eine Zusammenlegung der Weiden mehrerer Betriebe sinnvoll, um die Kosten 

für Herdenschutzmassnahmen zu senken?
•  Können saisonale Synergien zwischen den Betrieben optimiert werden?
•  Können die Sömmerungsbetriebe durch Zusammenarbeit effizienter bewirt-

schaftet und wirksamer geschützt werden?

Herdenzusammen-
legungen auf Schafalpen :

Vorgehensweise für eine 
nachhaltige Umsetzung

AGRIDEA-Merkblatt:  Herdenzusammenlegungen auf Schafalpen: Vorgehens-
weise für eine nachhaltige Umsetzung

Weidefläche 
•  Ist eine Vergrösserung oder Verkleinerung von Weideschlägen möglich und 

sinnvoll?
•  Gibt es Weideflächen, die schwierig erreichbar und nur mit grossem Aufwand  

zu schützen sind?
•  Sind Flächen aufgrund des Bodenuntergrundes oder der Verbuschung nicht 

zäunbar?
•  Gibt es alternativ nutzbare Flächen, die einfacher schützbar sind?

TECHNISCHE HERDENSCHUTZMASSNAHMEN GEGEN DEN WOLF

Wolfschutzzäune auf Kleinviehweiden
Elektrifizierte Zäune können einen dauerhaften Schutz gegen Grossraub- 
tiere wie Wölfe bieten. Dafür müssen einige wichtige Punkte beim Erstellen und 
Unterhalten beachtet werden. 

Durch die Ausbreitung der Wölfe im gesamten Alpenraum muss speziell auf Klein vieh
weiden ohne Elektrifizierung vermehrt mit Schäden gerechnet werden. Das Risiko von 
Übergriffen auf das Kleinvieh lässt sich jedoch mit einem fachgerechten Zaun ver ringern. 
Dabei sind gewisse Anpassungen mit handelsüblichem Zaunmaterial nötig. Ein guter 
Zaun ist wichtig, um zu verhindern, dass der Wolf lernt, die Zäune zu durch brechen. 
Dieses Merkblatt fasst die allgemeinen wichtigen Empfehlungen zur Installa tion und zum 
Unterhalt von Schutzzäunen zusammen und präzisiert die nötigen An passungen bei 
Wolfspräsenz. Verstärkte Knotengitter, Weidenetze sowie Litzen und Drahtzäune sollen 
dadurch mit möglichst geringem Aufwand die Kleinviehherden schützen. Gelegentlich 
kann es Sinn machen, gewisse Zäune aufzugeben und durch ein neues Zaunsystem zu 
ersetzen.

Das Verhalten des Wolfes
Wölfe reagieren empfindlich gegenüber 
elektrischen Schlägen. Daher eignen sich 
Elektrozäune, um das Kleinvieh zu schützen. 
Für das Überspringen von Elektrozäunen 
durch Wölfe fehlen in der Schweiz bis 
heute die Nachweise. Es besteht jedoch 
die Gefahr, dass Wölfe versuchen, unter 
dem Zaun hindurchzu schlüpfen (Zauntests 
AGRIDEA 2015). Meistens erscheint der 
Wolf periodisch, sodass sich sein Druck 
zeitlich und örtlich verändert. Solange er 
genug Nahrung findet, wird er Orte, an 
denen er schlechte Erfahrungen gemacht 
hat, dauerhaft meiden.
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Zielgruppe des Merkblattes

Das Merkblatt richtet sich an Betriebe 
mit von Kleinvieh genutzten landwirt
schaftlichen Flächen (LN) ausserhalb 
des Alpgebietes. Für Betriebe im 
Sömmerungsgebiet werden andere 
Schutzmassnahmen empfohlen.
www.herdenschutzschweiz.ch
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AGRIDEA-Merkblatt:  Wolfsschutzzäune auf Kleinviehweiden 

Nutztierstruktur und Produktionssystem
•  Gibt es einen Spielraum in der Betriebsstrategie um die Produktionsweise  

umzustellen (Fleisch- oder Milchproduktion)?
•  Gibt es eine Möglichkeit die Beweidung mit verschiedenen Tiergattungen zu 

koordinieren, um das Risiko zu minimieren?
•  Gibt es einen Spielraum in der Betriebsstrategie von der Kleinvieh- zur Rindvieh-

haltung zu wechseln?
•  Gibt es Möglichkeiten die schwächsten Tiere (Lämmer und Kälber kurz nach  

der Geburt) besser zu schützen?

SCHUTZMASSNAHMEN AUF RINDVIEHWEIDEN GEGEN DEN WOLF – VERSION MAI 2018SCHUTZMASSNAHMEN AUF RINDVIEHWEIDEN GEGEN DEN WOLF

Schutz vor dem Wolf auf Rindviehweiden
Sobald mehrere Wölfe gemeinsam jagen, können auch Rinder Opfer  
von Wolfsangriffen werden. Mit der zunehmenden Rudelbildung von Wölfen  
werden Rindviehhaltende in Zukunft das Risiko eines möglichen Übergriffs 
durch Wölfe auf Rindvieh abschätzen müssen. 
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Zielgruppe

Dieses Merkblatt richtet sich an
Rindviehhaltende und Hirtenpersonal, 
die sich über mögliche Schutzmass-
nahmen bei Rindern gegenüber 
Grossraubtieren informieren möchten. 

Obwohl sich die Schäden bisher fast ausschliesslich auf kleine Wiederkäuer (Schafe, 
Ziegen) beschränken, muss bei vermehrter Rudelbildung von Wölfen in der Schweiz 
vereinzelt auch mit Angriffen auf Rindvieh gerechnet werden. Aufgrund ihrer Körper-
grösse fallen ausgewachsene, gesunde Kühe selten in das Beuteschema der Wölfe. 
Frischgeborene, noch unbeholfene Kälber, können – vor allem bei vorübergehender 
Abwesenheit des jeweiligen Muttertieres – von Wölfen angegriffen werden. In seltenen 
Fällen sind auch Übergriffe auf Rinder bekannt. Ein Angriff auf eine Rindviehherde  
mit Jungtieren ist für Wölfe riskant und kommt nur in Gebieten mit erhöhtem Wolfs-
druck vor.
 
Das Risiko von Übergriffen durch Wolfsrudel auf Rindvieh unterscheidet sich je nach 
Betrieb und Lage. Mit gezielten, sorgfältig geplanten Massnahmen kann das Risiko von 
Angriffen reduziert werden. In Gebieten mit einer starken Wolfspräsenz können so-
wohl kurzfristige Notmassnahmen wie auch langfristige Betriebsanpassungen sinnvoll 
sein, um das Risiko zu verringern.

Dieses Merkblatt fasst die allgemeinen Empfehlungen bezüglich einer optimierten 
Weideführung und des Abkalbezeitpunkts zusammen und präzisiert die möglichen 
Notmassnahmen sowie die nötigen betrieblichen Anpassungen bei erhöhter Wolf- 
präsenz. Die empfohlenen Massnahmen stützen sich auf nationalen und internationa-
len Erfahrungen und können jederzeit weiterentwickelt werden. 

AGRIDEA-Merkblatt:  Schutz vor dem Wolf auf Rindviehweiden
 

http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Herdenschutzmassnahmen/Strukturen/Brochure_Regroupement_ALL_01.pdf
http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Herdenschutzmassnahmen/Strukturen/Brochure_Regroupement_ALL_01.pdf
http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Herdenschutzmassnahmen/Z%C3%A4une/2138_D_16_Wolfschutzzaeune_De.pdf
http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Actualit%C3%A9s/weitere_Downloads/2640___1___D_18_WEB_Schutz_Rindviehweiden.pdf
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Weidesystem und kontrollierte 
Übernachtung
•  Kann das Sömmerungssystem als Umtriebsweide oder mit ständiger Behirtung 

geführt werden?
•  Sind Anpassungen bei der Koppelführung sinnvoll und möglich?
•  Kann innerhalb der Weidefläche ein gesicherter Nachtzaun oder Nachtpferch 

erstellt werden?
•  Ist die periodische Anwendung von Vergrämungsmassnahmen sinnvoll?
•  Können die Weidetiere bei Bedarf in der Nacht eingestallt werden?

AGRIDEA-Merkblätter:  Flatterbänder für Weidezäune und Blinklampen als kurz-
fristige Massnahme

Auslauf- und Stallbereich
•  Wie können Stallausläufe praktikabel gesichert werden?
•  Kann RAUS als Label trotz Grossraubtierpräsenz umgesetzt werden?
•  Wie sollten Stalltüren und -tore (allenfalls Fenster) gesichert werden?
•  Wo können Hoftiere (Hunde oder Katzen) gefüttert werden, sodass keine Wild-

tiere angelockt werden?

Fortpflanzungsregime der Nutztiere
•  Kann die Ablammung mittels Geburtenmanagement optimiert und allenfalls an 

die Sömmerung und Stallhaltung angepasst werden?
•  Kann die Ablammrate durch gezielte Deckzeitpunkte (zeitlich befristeter Bock-

einsatz) gesteigert werden?
•  Sind die Lämmer genügend alt, gross oder stark für die Alpsaison?

Weitere Informationen:  www.caprovis.ch

Überwachungsregime der Nutztiere 
• Wie kann die Überwachung der Herden optimiert werden?
• Ist bei Weidekontrollgängen stets einen Zaunprüfer dabei (Tasche/Auto)?
•  Können Warnsysteme für Viehhüter (z. B. SMS bei Spannungsabfall)  

die Kontrollen erleichtern? 
• Braucht es mehr Personal für regelmässige Kontrollen?

Weitere Informationen:  Zivildienst, www.herdenschutzschweiz.ch

Aufgabe der Weideutzung unter Alter-
nativnutzung
• Kann Landschaftspflege mit Robustrassen die Fleischproduktion ersetzen?
• Können exponierte Flächen durch Mähschnitte genutzt werden?
• Sind alternative Nutztiere (z. B. Lamas, Esel, Rinder) zur Beweidung denkbar?
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http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Herdenschutzmassnahmen/Vergr%C3%A4mungsmassnahmen/01_D_17_WEB_Info_Flatterband-Blinklampe_.pdf
http://www.protectiondestroupeaux.ch/fileadmin/doc/Herdenschutzmassnahmen/Vergr%C3%A4mungsmassnahmen/01_D_17_WEB_Info_Flatterband-Blinklampe_.pdf
http://www.caprovis.ch
http://www.protectiondestroupeaux.ch/de/herdenschutz-schweiz/zivildienst/

